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Mieten für Einzelhandel konstant hoch
IHK veröffentlicht aktuellen Mietpreisspiegel / „Gespräch mit Vermieter suchen“
Die Mieten für Einzelhandelsim-
mobilien in den Innenstadtla-
gen der Region sind konstant
hoch, teilweise – in rund zwölf
Prozent der Fälle – sogar gestie-
gen. Die mit Abstand teuersten
Mieten werden demzufolge in
Villingen-Schwenningen gezahlt
mit durchschnittlich 16,30 Euro
pro Quadratmeter in Innen-
stadtlage.

Villingen-Schwenningen. Dies ist das
Ergebnis einer Umfrage der IHK
Schwarzwald-Baar-Heuberg zu den
Einzelhandelsmieten in der Region.
In den Mittelzentren Donaueschin-
gen, Rottweil, Schramberg und Tutt-
lingen liegen danach die Quadratme-
terpreise bei durchschnittlich zehn
Euro. Für die IHK Schwarzwald-Baar-
Heuberg ist dies ein klarer Standort-
nachteil.

„Der Anteil der Miete am Einzel-
handelsumsatz macht vielen Betrie-
ben zu schaffen. Knapp die Hälfte
aller Händler muss mehr als sieben
Prozent ihres Umsatzes für die Miete
aufwenden. Zuzüglich Steuern und
Abgaben bleibt da oft nicht viel in der
Tasche“, sagte Wolfgang Mack, stell-
vertretender Vorsitzender des IHK-
Einzelhandelsausschusses und Mana-
ger des Schwenninger City-Rondells.
Zusätzlich geschwächt sieht er die
Situation des Einzelhandels in den
Innenstädten von Schwenningen und
Villingen durch die städtische Han-
delspolitik. „Villingen-Schwenningen
hat zusätzliche Handelsflächen auf
der grünen Wiese geschaffen, die
nicht nötig waren“, so Mack auf
Anfrage.

Ansiedlungen wie das Schwarz-
wald-Baar-Center beziehungsweise
die geplante Ansiedlung des Möbelgi-
ganten XXXLutz führten zu weniger
Kundenfrequenz in den Innenstädten
von VS. „Die Stadt weicht für den

Möbelgiganten ihr eigenes Einzelhan-
delskonzept auf“, kritisierte Wolfgang
Mack. Dadurch schwäche man den
innerstädtischen Handel statt ihn zu
stärken. In diese Richtung hatte sich
auch der Schwenninger Handels- und
Gewerbeverein (HGV) in seiner letz-
ten Versammlung geäußert (wir be-
richteten). „Um die Innenstadt wieder
attraktiver zu machen, fordern wir
zwei Stunden kostenfreies Parken“,
sagte HGV-Vorsitzender Alexander
Baum gestern auf Anfrage. 

Ziel sei, dass sich der Gemeinderat
mit diesem Thema befasse. Baum
sieht für Schwenningen durchaus das
Problem, dass vor allem in den
sogenannten 1b-Lagen wie am Markt-
platz – wo es eine Reihe von leer
stehenden Geschäften gibt – zu hohe

Mieten verlangt werden. „Wenn in
1b-Lagen erst einmal ein Laden
zumacht, hat der nächste schon
Schwierigkeiten“, weiß Wolfgang
Mack. Oft beginne dann eine „Spirale
nach unten“ mit weiteren Leerstän-
den oder Vermietung an Kebab-Ge-
schäfte und wechselnde Billigpreis-
Anbieter.

Die IHK empfiehlt, das Gespräch
mit dem Vermieter über die Höhe des
Mietpreises zu suchen. Laut Umfrage
hat ein Drittel der befragten Einzel-
händler diesen Weg gewählt und
damit in etwa der Hälfte aller Fälle
eine Verbesserung der Mietkonditio-
nen erreicht. Neben aktuellen Ver-
gleichswerten gebe die Studie auch
Tipps, wie der Mietwert ermittelt
werden kann. 

Die Vielzahl der Anfragen nach
Vergleichsmieten und das positive
Echo auf die bislang durchgeführten
Mietpreiserhebungen hat die Indust-
rie- und Handelskammer Schwarz-
wald-Baar-Heuberg zum Anlass ge-
nommen, eine erneute Untersuchung
durchzuführen. Mit dieser Arbeit soll
Mietern wie Vermietern eine aktuelle
Orientierungshilfe bei der Festlegung
von Mietkonditionen gegeben wer-
den, und zwar sowohl bei der Anpas-
sung bestehender als auch beim
Abschluss neuer Verträge.

Gleichzeitig werden Anhaltspunkte
für die Ermittlung des Mietwertes
gegeben, der sich unter anderem an
Alter und Zustand der Immobilie
sowie Lage und Erreichbarkeit des
Ladenlokals orientiere. coh

IHK-Mietpreisspiegel für
Einzelhandelsimmobilien
Die Umfrage beschränkte sich auf
Städte und Gemeinden, die jeweils
über mindestens 100 Einzelhandels-
geschäfte verfügen. Einbezogen
wurden Betriebe in den Hauptein-
kaufsstraßen, den sogenannten 1a-
und 1b-Lagen. Als 1a-Lagen werden
die Abschnitte eines Einkaufsbe-
reichs bezeichnet, in denen die
höchste Fußgängerfrequenz
herrscht. Die räumlichen Abgren-
zungen der Lagen beruhen auf
Aussagen der jeweiligen Kommu-
nen. Die höchsten Mietpreise pro
Quadratmeter zahlen die Einzelhan-
delsunternehmer in den 1a-Lagen
des Oberzentrums. Die Teilnehmer
der Befragung nannten Werte zwi-
schen 5,10 und 36,30 Euro, wobei
sich die Mehrzahl der Angaben auf
den Bereich zwischen 11,70 und 31
Euro konzentriert. Im Durchschnitt
schlägt die Miete mit 17,30 Euro zu
Buche und liegt damit rund acht
Euro über den entsprechenden
Werten in den 1a-Lagen der Mittel-
zentren. Für knapp ein Drittel der
Betriebe im Oberzentrum stellen die
Mietkosten einen Anteil von mehr
als neun Prozent am Umsatz. In den
Mittel- und Unterzentren kommen
auf derartige Quoten weniger als
ein Viertel der Unternehmen. nq

Mieten für Einzelhandelsimmobilien sind laut IHK vor allem im Oberzentrum Villingen-Schwenningen hoch. Um weitere
Leerstände wie hier am Schwenninger Marktplatz zu vermeiden und die Situation des Einzelhandels in der Innenstadt zu
verbessern, fordert der HGV zwei Stunden kostenloses Parken. Foto: Cornelia Hellweg

VOM TAGE

Mit dem wachsamen Auge
des Gesetze hatte der Mann
nicht gerechnet. Zuerst zog er
am Donnerstagabend die Auf-
merksamkeit der Polizei auf
sich, weil er auf einen Bahn-
steig im Villinger Bahnhof uri-
nierte. Daraufhin kontrollierte
ein Polizeihundeführer den 22-
Jährigen. Hierbei kam auch ein
Tütchen Marihuana „zum Vor-
schein“. Anzeigen werden nun
folgen, teilt die Polizei mit.

Eine weitere Million ist finanziert
Große Besucherresonanz beim Baufest im umgebauten Eisstadion
Groß war die Resonanz auf das
Baufest im Eisstadion, die Besu-
cher zeigten sich gestern be-
geistert. Oberbürgermeister Dr.
Rupert Kubon konnte verkün-
den, dass es für eine der noch
fehlenden 2,3 Millionen Euro
für den dritten Bauabschnitt Zu-
sagen gibt.

Schwenningen. Beeindruckt und
auch glücklich, waren gestern mehre-
re Hundert Besucher, darunter auch
viele Gemeinderäte, die zum Baufest
ins Bauchenbergstadion kamen. „Ich
bin überwältigt, mit dem Stadion
kann sich Villingen-Schwenningen
wirklich repräsentieren“, sagte bei-
spielsweise der Schwenninger Stefan
Deuring.

Die Halle mit neuem Oberrang
und Dach hat schon von den Dimen-
sionen her mit dem alten Eisstadion
nicht mehr viel gemein. „Das Stadion
ist nicht wiederzuerkennen. Was hier
in den letzten vier Monaten von den
Handwerkern geschaffen wurde, ist
fantastisch. Mit dem Dach hat die
Firma Stahlbau Haller ihr Meister-
stück abgeliefert“, jubilierte Oberbür-
germeister Dr. Rupert Kubon.

Und auch in puncto Finanzierung
konnte das Stadtoberhaupt Erfreuli-
ches berichten. „Uns liegen für rund
eine Million von den für die Finanzie-
rung noch fehlenden 2,3 Millionen
Euro Zusagen vor. Wir werden in den
nächsten Wochen die entspre-
chenden Sponsorenverträge unter-
zeichnen.“ Der OB weiter: „Wir haben
mit dem Umbau eine zukunftsträchti-
ge Entscheidung gefällt. Mit dieser
Halle können wir uns in der Region
zeigen.“ Kubon lobte, außer den
ausführenden Firmen und Handwer-

kern ganz besonders Erich Schlenker,
den Geschäftsführer der Kunsteis-
bahn GmbH. „Was Sie in den letzten
Wochen und Monaten geleistet ha-
ben, ist einzigartig. Sie sind der Mister
Eisbahn.“ Schlenker gab das Lob an
die ausführenden Firmen, die alle den
Zeitplan einhalten konnten, weiter.

„Hier wurden viele Überstunden
gefahren, um diese Geschichte in so
kurzer Zeit zu bewerkstelligen.“
Schlenker zeigte sich von der Reso-
nanz durch der Bevölkerung angetan.
„Es freut einen schon zu hören, wenn
die Leute sagen, da habt ihr was
Rechtes gemacht. Wenn das dann
eines Tages noch unsere Kritiker
sagen, wäre es noch mal so schön.“ 

In der kommenden Woche begin-
nen die Eismeister mit der Vorberei-
tung der Eisfläche auf Bahn zwei. Ab
dem 9. September sollen die SERC-
Profis dann dort trainieren können.
Dem ersten Punkteheimspiel am 3.
Oktober gegen die Tölzer Löwen steht
eigentlich nichts mehr im Weg.

Die Wild Wings, die gestern mit
kompletter Mannschaft und Ge-
schäftsführung ebenfalls beim Bau-
fest waren, freuen sich riesig auf die
kommende Zweitligasaison, in der sie
zu den Meisterschaftsfavoriten gehö-
ren. NECKARQUELLE-Redaktionslei-
ter Günther Baumann kündigte an,
dass es auch in diesem Jahr wieder
das große SERC-Eishockey-Tippspiel
geben wird, Hauptpreis 500 Euro in
bar. Baumann: „Wild-Wings-GmbH-
Gesellschafter Gerhard Welzer hat mir
versichert, dass sie eine gute Mann-
schaft haben, wenn Sie also auf Sieg
tippen, liegen Sie richtig.“ Die Regist-
rierung für das Jahrestippspiel kann
unter www.nq-online.de/serc erfol-
gen. wit

Ein imposanter Blick bietet sich vom neuen Oberrang in das umgebaute Schwenninger Eisstadion. Einige Hundert Besucher
wollten sich gestern über den neuesten Stand der Bauarbeiten informieren und hörten positive Nachrichten in puncto
Finanzierung.l Foto: Heinz Wittmann


